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„Wer denn dö junga Kampln sein müaßn, dö
mit eah gehn?" moant 's Bachmüllna-Resal.
„Dös wern halt lödige Grasn sein, dö wögns

Heiratn kemman," lacht 's Krama-Zillerl.
„Mein Gott, i mecht koan davon!" sagt d'

Glasara-Fani, „fand eh lauta so Springginkerln."
„O ja, der Blonde dort gfallet mir schon!" seufzt's Schulmoasta-Techtal und schaut tramerisch üban

Gschloßgiebl außi.
„Gelts, dö scheu Haar, dö d' Komtessn ham?"

moant an andre, „und so viel!"
„Hand ja nöt echt!" wispelt a zweite. „Woaßt

nöt, wia d' Komteß Jsabella ban Radfahrn in
Zopf valorn hat?"
„Hihihi!" lachan s' z'samm dö Diandln.
„Ja, und dö Klothild hat a Wurst eindraht in

ihrn Haarschopf, d' Kammazof hats meina Muatta
gsagt, wia s' d' Wösch ins Gschloß tragn hat."
So rödn d' Kina vo da Herrschaft. Und dö

Graoßn? — Dö wissn ollahand hoamligs vo den
iatzign und den früaherign Grasn, vo saubane
Mentscha und lödige Kina, dö Förstaleut afzoign
Ham müassn und heunt selm schon wieda in Wild
und da Liab nachjagn. Da iatzign Gräfin ihr
Ahnl soll a Prinzessin gwön sein, dö a Brandögga
Graf entführt hat, und wia s' eahm s' wöggnumma
hättn, is f ban obern Turnfensta abigsprunga.
Ma siacht eh das vabogne Fenstakreuz nu. Und
daweil 's Pflöggricht nu dagwön is mit dö
gstrenga Herrn und in da Foltakamma, wo iatzt

Krempl, Studien aus dem overösterr. Volksleben. 2
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